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Genehmigungsverfahren nach dem Bundes-Immissionsschutzgesetz (BImschG); 
EnBW Kraftwerke GmbH, Stuttgart und Dow Deutschland Anlagengesellschaft mbH, Stade 
Errichtung und Betrieb einer Gaskombianlage und eines Kohlekraftwerkes 
-Scoping-Termin- 
Bezug: Ihr Schreiben vom 13.05.2008 
  
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
sehr geehrte Frau Wadephul, 
 
zunächst bedanken wir uns für die Einladung zum Scoping-Termin am 26.05.2008, müssen Ihnen 
aber leider mitteilen, dass wir aus terminlichen Gründen nicht teilnehmen können. 
 
Aus landwirtschaftlicher Sicht weisen wir darauf hin, dass trotz des neuesten technischen Standes 
des Kohlekraftwerkes bedenkliche Situationen für die Landwirtschaft auftreten können.  
Kritische Situationen können bei Unfällen (Havarien) und Störungen innerhalb des Werkes sowie 
bei ungünstigen Wetterlagen (Inversion) entstehen, wenn die sauren Immissionen in hohen Kon-
zentrationen bodennah auftreten. Das wäre besonders zur Obstblüte sehr schädlich. Weitere Prob-
leme können durch Kohlestäube entstehen. Je nach Art der Lagerung, Transport und Qualität der 
Kohle können Beeinträchtigungen der Früchte durch Schwermetallbelastungen oder zumindest 
durch eine visuell abträgliche Beaufschlagung entstehen.  
 
Wir begrüßen daher ein kontinuierliches Biomonitoring (z.B. Exposition standardisierter Pflanzen-
kulturen, vorrangig bei: Grünland, Ackerfrüchten, Obstbau und Hausgärten), so dass Art und Aus-
maß der Belastungen im gegebenen Fall durch eine Beweissicherung definitiv festgestellt werden 
können. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
Sandra Rehse 
TÖB, nachhaltige Landnutzung, 
ländliche Entwicklung 
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